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(54) Vorrichtung zum Ablédngen von Draht

(57)  Eine Ablangvorrichtung fur einen Draht (4)
weist einen Stechmeissel (1) und einen Gegenhalter
(2), der eine ebene Anlageflache (3) zur Fihrung eines,
in eine Vorschubrichtung (V) bewegten Drahts (4) auf-
weist auf. Zum Ablangen des Drahts (4) wird der Stech-

meissel (1) und eine zur Fiihrung des Stechmeissels (1)
dienende Lagerfiihrung (6) quer zur Anlageflache (3)
bewegt. Um eine Stauchung des Drahtquerschnitts im
Bereich einer Trennstelle zu verhindern, erlaubt die La-
gerfihrung (6) dem Stechmeissel (1) eine Bewegung in
Vorschubrichtung (V).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Ablangvorrichtung
fir einen Draht, insbesondere einen Federdraht mit ei-
nem Gegenhalter, der eine Anlageflache zur Fiihrung
eines, in eine Vorschubrichtung bewegten Drahts auf-
weist und einem, in einer Lagerfihrung, gegen die An-
lageflache bewegbaren, eine Schneidkante aufweisen-
den Stechmeissel.

[0002] Ablangvorrichtungen der oben genannten Art
dienen dem Abléngen von Draht beispielsweise Stahl-
draht. Insbesondere gilt es Produkte aus Draht mit ei-
nem runden Querschnitt méglichst verformungs- und
gratfrei und unter einem gewissen Winkel auf ein Mass
abzulangen. Mdogliche Produkte sind beispielsweise
Drahtringe, Drahtfedern oder dergleichen.

[0003] Ausdem allgemein bekannten Stand der Tech-
nik sind Abléngvorrichtungen mit einem Gegenhalter
zur Fuhrung eines, in eine Vorschubrichtung bewegten
Drahts und einem gegen den Gegenhalter bewegbaren
Stechmeissel bekannt. Der eine Schneidkante aufwei-
sende Stechmeissel ist durch eine Lagerfiihrung in ei-
nem Winkel, insbesondere senkrecht, zu einer durch
den Gegenhalter gebildeten Anlageflache geflhrt. Beim
Ablangvorgang wird der Vorschub gestoppt und der
Stechmeissel bewegt sich mit der Schneidkante gegen
den auf der Anlageflache aufliegenden Draht und durch-
trennt diesen durch einen sogenannten linearen Schnitt.
[0004] Nachteilig an dieser bekannten L&sung ist,
dass durch den linearen Schnitt Material im Bereich der
Schnittflache verdrangt wird und dieses zur Bildung ei-
nes, sich zumindest teilweise tiber den Drahtquerschnitt
erstreckenden, Grates und zu einer Verformung des
Drahtquerschnittes infolge einer Stauchung fiihrt. So-
wohl Grat als auch Verformung schranken an zumindest
einem Drahtende die Anwendungsmdglichkeiten des
derart abgelangten Drahts ein.

[0005] In einer weiteren, allgemein bekannten, Ab-
langvorrichtung ist ein Stechmeissel durch eine Lager-
fihrung auf einer elliptischen Bahn mit einer auf die Vor-
schubgeschwindigkeit abgestimmten Geschwindigkeit
geflhrt.

[0006] Vorteilhaft an dieser Losung ist, dass die Vor-
schubbewegung des Drahts fir den Abléangen nicht ge-
stoppt werden muss.

[0007] Nachteilig an dieser weiteren bekannten L&-
sung ist, dass eine Steuerung der Lagerfiihrung des
Stechmeissels sich negativ auf die Wirtschaftlichkeit der
Ablangvorrichtung bei der Herstellung auswirkt.

[0008] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Abléngvorrichtung fiir Draht zu schaffen,
die ein grat-, verformungsfreies und wirtschaftliches Ab-
ldngen von Draht gewahrleistet.

[0009] Erfindungsgemass wird die Aufgabe dadurch
gelost, dass die Lagerfihrung ein Bewegen der
Schneidkante in Vorschubrichtung erlaubt.

[0010] Dadurch, dass die Bewegung der Schneidkan-
te in Vorschubrichtung moglich ist, wird beim Durchtren-
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nen eines Drahts eine Stauchung des Querschnitts des
Drahts verhindert, da die Schneidkante in Vorschubrich-
tung des Drahtes ausweichen kann. Ferner ist keine ko-
stenaufwandige Steuerung fir die Lagerflihrung und
den Stechmeissel notwendig, wie dies beispielsweise
bei einem motorisch Antrieb des Stechmeissels in Vor-
schubrichtung notwendig ist. In einer bevorzugten Aus-
fuhrungsform ist die Schneidkante fest am Stechmeis-
sel angeordnet.

[0011] Die Lagerflihrung erlaubt vorzugsweise ein
translatorisches Bewegen des Stechmeissels in Vor-
schubrichtung, um eine konstruktiv einfache Lagerfiih-
rung sicherzustellen.

[0012] In einer weiteren Ausflihrungsform erlaubt die
Lagerfiihrung ein Verschwenken des Stechmeissel um
eine Drehachse in Vorschubrichtung.

[0013] Die Drehachse ist vorzugsweise an dem der
Schneidkante gegeniiberliegenden Endbereich ange-
ordnet, beispielsweise verlauft die Drehachse etwa
durch die quer zur Vorschubrichtung und der Vorschub-
richtung abgewandten Kante des Stechmeissels. Damit
wird ein Verschwenken der Schneidkante etwa in Vor-
schubrichtung erleichert.

[0014] Vorzugsweise ist die Drehachse in dem der
Schneidkante in Vorschubrichtung abgewandten Be-
reich des Stechmeissels angeordnet. Dadurch wird
durch die Schnittkraft ein Drehmoment am Stechmeis-
sel erzeugt, das den Stechmeissel mit Drehsinn in Vor-
schubrichtung um die Drehachse verschwenkt. Die in
den Draht eingedrungene Schneidkante des Stech-
meissels bringt durch die Schwenkbewegung in den
stehenden Draht eine Zugkraft in Vorschubrichtung ein.
Der noch nicht durchtrennte Querschnitt des Drahtes
wird durch die Zugkraft im Schnittbereich verjiingt und
abgerissen. Somit wird der Schnittdruck auf den Draht
minimiert und dadurch auch die Verformung des Draht-
querschnittes und eine Gratbildung vermieden.

Bei translatorischer Lagerausfiihrung bewirken beim
Ablangvorgang auftretende Kraftkomponenten in Vor-
schubrichtung, die zur Bildung eines Grats fliihren wir-
den, das Verschieben der Schneidkante und verhindern
somit die Bildung eines Grats. Wesentlich ist, das da-
durch zwischen einer Stechrichtung des Stechmeissels
und der Schneidkante ein Abstand entsteht, der bei ei-
ner Bewegung des Stechmeissel in Stechrichtung als
Hebel wirkt und damit zur Schwenkbewegung des
Stechmeissels fiihrt.

[0015] Vorteilhafterweise weist die Lagerfliihrung ein
Ruckstellelement und eine in die Vorschubrichtung wir-
kende Anschlagschulter auf, wobei der Stechmeissel
zumindest im Bereich der Schneidkante in Vorschub-
richtung durch das Ruickstellelement vorgespannt ist
und in der Ausgangsposition in Kontakt mit der An-
schlagschulter steht. Damitist eine sichere Fiihrung des
Stechmeissels in Vorschubrichtung sichergestellt. Ins-
besondere ist durch die Anschlagschulter die Aus-
gangsposition des Stechmeissels definiert. Ferner stellt
das Rickstellelement einerseits eine Fihrung des
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Stechmeissels wahrend des Trennvorgangs sicher und
andererseits in der Ausgangsposition ein Anpressen
des Stechmeissels an die Anschlagschulter. In einer
weiteren Ausfihrungsform ist die Federkraft des Ruick-
stellelements justierbar ausgebildet.

[0016] Der Stechmeissel steht vorzugsweise in Aus-
gangsposition senkrecht zur Anlageflache, um einen
moglichst gratfreien Schnitt sicherzustellen. Je nach
dem gewiinschten Schnitt kann der Stechmeissel je-
doch auch um einen Winkel geneigt in der Ausgangs-
position stehen.

[0017] Die Anlageflache weist vorteilhafterweise eine
Fuhrungsvorrichtung zur Flilhrung des Drahts auf, um
ein seitliches Ausweichen des Drahts wahrend des Ab-
langvorgangs zu verhindern.

[0018] Vorzugsweise weist die FUhrungsvorrichtung
einen zur Anlageflache offen ausgebildeten, in Vor-
schubrichtung verlaufenden, vorzugsweise etwa mit
dem Radius des Drahtes gerundeten, Fihrungskanal
auf, um durch diese Gegenkontur beim Schneiden die
Verformung gering zu halten und eine konstruktiv einfa-
che und dadurch wirtschaftliche Lésung sicherzustel-
len.

[0019] Die Erfindung wird nachstehend anhand eines
Ausfuhrungsbeispieles naher erlautert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Prinzipdarstellung einer erfindungsge-
massen Ablangvorrichtung in der Seitenan-
sicht;

Fig. 2 einen vergrésserten Querschnitt des in Fig. 1
dargestellten Gegenhalters

[0020] Inden Fig. 1 und 2 isteine erfindungsgemasse

Ablangvorrichtung mit einem Stechmeissel 1 und einem
Gegenhalter 2, der eine ebene Anlageflache 3 zur Fiih-
rung eines, in eine Vorschubrichtung V bewegten
Drahts 4 aufweist, dargestellt. Der eine Schneidkante 5
aufweisende, Stechmeissel 1 ist durch eine, insgesamt
mit 6 bezeichnete Lagerfiihrung, gegen die Anlagefla-
che 3 bewegbar gefihrt.

[0021] Die Lagerfiihrung 6 weist ein Riickstellelement
7 und eine Anschlagschulter 8 auf. In Fig. 1 befindet sich
der gestrichelt dargestellte Stechmeissel 1 in der Aus-
gangsposition, in der er in Kontakt mit der Anschlag-
schulter 8 steht. Das entgegen der Vorschubrichtung V
des Drahts 4 wirkende Ruckstellelement 7 driickt den
Stechmeissel 1 an die Anschlagschulter 8. Ferner weist
die Lagerfihrung 6 einen senkrecht zur Anlageflache 3
bewegbaren Befestigungsbolzen 9 auf, der eine am
Stechmeissel 1 angeordnete Durchgangsbohrung 11
durchgreift. Die Durchgangsbohrung 11 ist vorzugswei-
se an dem von der Anlageflache 3 abgewandten End-
bereich des Stechmeissels 1 mit einem, sich entgegen
der Vorschubrichtung V erstreckenden Abstand a von
der Schneidkante 5 angeordnet. Wirkt eine Kraft in eine
Stechrichtung S, so bewirkt der, sich senkrecht zur
Stechrichtung S erstreckende, Abstand a ein Ver-
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schwenken des Stechmeissels 1, insbesondere der
Schneidkante 5, gegenuber dem Draht 4.

[0022] Der Gegenhalter 2 weist zur seitlichen Fuh-
rung des Drahts 4 in Vorschubrichtung V, eine Fih-
rungsvorrichtung auf. Die Fihrungsvorrichtung weist ei-
nen zur Anlageflaiche 3 offen ausgebildeten, in Vor-
schubrichtung V verlaufenden, halbkreisformigen Fih-
rungskanal 12 auf, wie dies insbesondere aus Fig. 2 her-
vorgeht.

[0023] Beim Ablangverfahren wird der Draht 4 in Vor-
schubrichtung V durch den Fihrungskanal 12 gelenkt
auf dem Gegenhalter 2 bewegt. Der Stechmeissel 1 be-
findet sich in der in Fig. 1 gestrichelt dargestellten Aus-
gangsposition in der er an der Anschlagschulter 8 an-
steht. Zunachst wird der Stechmeissel 1 durch die La-
gerfihrung 6 an der gewilinschten Position des Drahts
4 in die Stechrichtung S im wesentlichen quer zur Anla-
geflache 3 bewegt. Die Anschlagschulter 8, das Rulck-
stellelement 7 und der Befestigungsbolzen 9, insgesamt
als Lagerfihrung 6 bezeichnet, bewegen sich mit. Tritt
der Stechmeissel 1 mittels der Schneidkante 5 in Kon-
takt mit der Aussenkontur 13 des Drahts 4, beginnt der
Trennvorgang. Beim Trennvorgang bewegt sich der
Stechmeissel 1 zunachst weiter in Stechrichtung S und
die Bewegung in Vorschubrichtung V des Drahts 4 wird
gestoppt. Beim Durchtrennen des Drahts 4 wird der
Stechmeissel 1 entgegen der Federkraft des Riickstel-
lelements 7 in Vorschubrichtung V um die durch den Be-
festigungsbolzen 9 gebildete und in einem, entgegen
der Vorschubrichtung V verlaufenden, Abstand a von
der Schneidkante 5 um die Drehachse verschwenkt. Ist
der Draht 4 durchgetrennt, wird der Stechmeissel 1 wie-
der in die Ausgangsposition zurlickbewegt. Vorzugs-
weise ist die Federkraft des Riickstellelements 7 justier-
bar gestaltet.

Patentanspriiche

1. Ablangvorrichtung fir einen Draht (4), insbesonde-
re einen Federdraht, mit einem Gegenhalter (2), der
eine Anlageflache (3) zur Fihrung eines, in eine
Vorschubrichtung (V) bewegten Drahts (4) aufweist
und einem, in einer Lagerfuihrung (6), gegen die An-
lageflache (3) bewegbaren, eine Schneidkante (5)
aufweisenden Stechmeissel (1), dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Lagerflihrung (6) ein Bewegen
der Schneidkante (5) in Vorschubrichtung (V) er-
laubt.

2. Ablangvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Lagerfilhrung (6) ein
translatorisches Bewegen des Stechmeissels (1) in
Vorschubrichtung (V) erlaubt.

3. Abléngvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Lagerfihrung (6) ein Ver-
schwenken des Stechmeissels (1) um eine Dreh-
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achse erlaubt.

Ablangvorrichtung nach Anspruch 1 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Drehachse in
dem der Schneidkante (5) in Vorschubrichtung (V) 5
abgewandten Bereich des Stechmeissels (1) ange-
ordnet ist.

Ablangvorrichtung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Drehachse etwa durch die, 10
quer zur Vorschubrichtung (V) und der Vorschub-
richtung (V) abgewandten, Kante des Stechmeis-
sels (1) verlauft.

Ablangvorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 75
5, dadurch gekennzeichnet, dass die Lagerfiih-
rung fiir den Stechmeissel (1) ein Rickstellelement

(7) und eine in die Vorschubrichtung (V) weisende
Anschlagschulter (8) aufweist.

20
Abléngvorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass der Stechmeis-
sel (1) in Ausgangsposition senkrecht zur Anlage-
flache (3) steht.
25
Ablangvorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass die Anlagefla-
che (3) eine Fiihrungsvorrichtung zur Fiihrung des
Drahts (4) quer zur Vorschubrichtung (V) aufweist.
30
Ablangvorichtung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Fiihrungsvorrichtung ei-
nen zur Anlageflache (3) offen ausgebildeten, in
Vorschubrichtung (V) verlaufenden, Fihrungskanal
(12) aufweist. 35
40
45
50
55



EP 1 293 274 A2

S

1g. 1

AN

<

(1/

RERN

o

1//
-\
\

\j
r===7""77

T\

e

_big. <




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

